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[...]

Bern, im November 1987	 P. B.



Vorwort des Verfassers2

Vorwort zur 2. Auflage

„Unruhen“ als Forschungsgegenstand haben seit dem Erscheinen 
der ersten Auflage dieses Bandes 1988 ein bemerkenswertes Interesse 
gefunden. Dafür lassen sich zwei Gründe namhaft machen. In den frü-
hen 1980er Jahren wurde der Gegenstand Unruhen recht eigentlich 
erst konzipiert, die dadurch angeregten Dissertationen und Habilitati-
onen sind aber erst in den 1990er Jahren fertiggestellt und publiziert 
worden. Mit der Wiedervereinigung der beiden Teile Deutschlands 
fand „Widerstand“ als Modus der Dekonstruktion des Staatssozialis-
mus ein politisch und lebensweltlich bedingtes Interesse in der Ge-
schichtswissenschaft, besonders in den neuen Bundesländern, aber 
auch in Tschechien und der Slowakei. Potsdam und Wien wurden die 
Zentren, an denen sich eine junge Generation von Historikerinnen und 
Historikern der eigenen Widerstandstradition versicherte. 

Angesichts des reichen Forschungsertrages wäre es wünschens-
wert, diesen synthetisch zu verarbeiten, was nur mittels einer großan-
gelegten Monographie sinnvoll bewerkstelligt werden kann. Die nun 
vorliegende zweite Auflage versucht, auf dem Raum, wie er der Enzy-
klopädie deutscher Geschichte und einer Zweitauflage angemessen ist, 
die erreichten Forschungsergebnisse wenigstens in Umrissen abzubil-
den. Sie sind unter „5. Unruhen-Forschung zwischen 1988 und 2008 
– Vom Revoltieren zum Aushandeln“ nach Seite 109 eingerückt.

Saarbrücken, im Dezember 2009	 Peter Blickle

Vorwort zur 3. Auflage

Die nach 2010 (2. Auflage) erschienene Literatur ist in das Kapitel 5 
(S. 109 ff.) und in die Nachtragsliteratur (S. 160 ff.) eingearbeitet.

Im November 2011	 P. B.
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